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Einladung 
 

Dienstag, d. 25. November 2003 
 

Welche Auswirkungen hat „PISA“ auf die 
Arbeit in der Kindertageseinrichtung? 

 

Die Kindertagesstätte als Bildungseinrichtung: was und wie lernen Kinder dort? 
 

In der aktuellen öffentlichen Diskussion wird „Bildung“ und lebenslanges Lernen als besonders 
wichtige Fähigkeit der Menschen für die Zukunft unserer Gesellschaft benannt. Bei „Bildung“ wird 
fast immer zuerst an Schule, Berufsausbildung und Hochschule gedacht und die wichtigste Zeit vor 
dem Schuleintritt außer Acht gelassen. Wichtige wissenschaftliche Forschungen zeigen, dass Bildung 
bereits mit der Geburt des kleinen Kindes beginnt und nicht erst in der Schule. Was also in der 
Kindertageseinrichtung passiert, scheint besonders wichtig für das frühe Lernen und die Entwicklung 
der Kinder zu sein. 
 

Was ist nun Bildung? Wie bilden sich Kinder? Wie lernen sie? Was können sie? 
 
Eine Forschungsgruppe von infans e.V. hat in verschiedenen Kindertageseinrichtungen ausführlich 
geforscht und beschrieben, was „Bildung“ bei Kindern vor der Schule sein kann und was dabei 
stattfindet. 
 
Im Rahmen des Informationsabends werden ausgewählte Grundlagen für Eltern verständlich erklärt 
und wichtige Ergebnisse mit Videobeispielen vorgestellt, die zeigen, wie sich Kinder in 
Kindertageseinrichtungen bilden. Dabei wird auch dargelegt werden, wie diese „Selbstbildung“ von 
Kindern mit der Erziehung zusammenhängen und welche Aufgaben Eltern und Erzieherinnen 
übernehmen sollten. 
 
Referentin: 
Anne Heck, Diplom-Psychologin, Beraterin für Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und 
Behindertenhilfe, Supervisorin; Wissenschaftliche Mitarbeiterin in Modellprojekten der 
Freien Universität Berlin; u.a. im Modellprojekt „Zum Bildungsauftrag von 
Kindertageseinrichtungen“ (1997-2000) 
 

Moderation: 
Martina Bittermann, NDR info 
 
Die Veranstaltung mit anschließender Podiumsdiskussion findet statt im 
Hörsaal 2 der Universität Lüneburg, Beginn: 20.00 Uhr. Eintritt frei. 


